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Textilche Festsetzungen

(Anlage mit satzungsmäßiger Bedeutung)

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 „Dorfgebiet“ (MD) gemäß § 5, Abs. Nr. 1 und 2
BauNVO.

Von den nach § 5 Abs. Nr. 2 BauNVO allgemein
zulässigen Nutzungen sind nicht zulässig:

Nr.1
Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher
Betriebe und die dazugehörigen Wohnungen und
Wohngebäude,

Nr.4
Betriebe zur Be- und Verarbeitung und Sammlung
land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse,

Nr.9
Tankstellen

Von den nach § 5 Abs. (3) BauNVO ausnahmsweise
zulässigen Vergnügungsstätten sind Spielhallen,
Sexkinos, Live- und Peepshows, also Spielhallen
betriebe und Betriebe mit Sexvorführungen und
Darbietungen, unzulässig.

Ausnahmsweise zugelassen werden können:
Wirtschaftsstellen landwirtschaftlicher Betriebe
und die dazugehörigen Wohnungen und Wohnge
bäude.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Die max. zulässige Grundflächenzahl (GRZ) beträgt
0,4.

2.2 Die max. zulässige Geschossflächenzahl( GFZ) be
trägt 0,8.

2.3 Garagen und Carports sind ausschließlich inner
halb der überbaubaren Grundstücksfläche zu er
richten.
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3. Bestimmungen für an den Außenbereich
grenzende Wohngebäude

3.1 Wohngebäude dürfen nur auf Grundstücken er
richtet werden, die unmittelbar an anbaufähigen
Straßen liegen. Die Erschließung der Grundstücke
darf nur von den aus dem Plan erkennbaren Ver
kehrsflächen aus erfolgen. Wege und Straßen, die
von den dargestellten Verkehrsflächen in den Au
ßenbereich führen, sind von der Abzweigung her
anbaufrei zu halten.

.4. Gestaltung von Gebäuden und Umgebung

4.1 Bewegliche Verkaufsstände, behelfsmäßige Läden
und dergl. — auch solche mit fester Fundierung —

sind unzulässig.

4.2 Nebenanlagen gern. § 14 Abs. 1 BauNVO (Schup
pen o. ä. Nebenbauten), die der Baugenehmigung
nicht bedürfen, sind zulässig, sofern sie so errich
tet werden, daß sie von vorbeiführenden öffentli
chen Verkehrsflächen aus nicht sichtbar sind.

4.3 Kellergaragen sind nur zulässig, wenn die Ram-
pensteigung das Verhältnis 1: 8 nicht übersteigt.

4.4 Als straßenseitige Einfriedungen sind Stachel
draht- und Maschendrahtzäune unzulässig, sofern
sie nicht unmittelbar zum Schutze von Hecken an
gelegt sind und durch diese verdeckt werden.
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